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Am 13. September 2018

Begrüßung der neuen
Lehrlinge mit "HandSchlag"

Für die diesjährigen Ausbil-
dungsbeginner beginnt ein 
neuer Lebensabschnitt. Mit 
der Veranstaltung „Hand-
Schlag 2018“ am 13. Sep-
tember 2018  präsentiert die 
Kreishandwerkerschaft We-
sel eine Begrüßungsgala, 
mit der die diesjährigen Aus-
bildungsbeginner mit einem 
Handschlag in die starke Ge-
meinschaft der Handwerker 
aufgenommen werden.

Zu dieser Auftaktveranstaltung 
sind alle angehenden Auszubil-
denden, gemeinsam mit ihren 
Ausbildungsbetrieben, Famili-
en und Freunden eingeladen. 
Im Verlauf der Veranstaltung 
werden den neuen Auszubil-
denden die Ausbildungs-Ur-
kunden übergeben. Zu diesem 

Anlass haben wir ein unterhalt-
sames Programm zusammen-
gestellt.

Mit einem Handschlag wollen 
wir junge Menschen, die sich 
für eine Ausbildung im Hand-
werk entschieden haben, in 
unsere starke Gemeinschaft 
aufnehmen.

So, wie man sich unter Freun-
den begrüßt und auch Vereinba-
rungen trifft. Es gab eine Zeit, 
da wurden Verträge nur mit ei-
nem Handschlag besiegelt. Die-
ses steht symbolisch für unsere 
Initiative.

Im Handwerk finden jährlich 
bundesweit über 170.000 junge 

Menschen ihren Ausbildungs-
platz. Damit ist das Handwerk 
der Wirtschaftszweig mit der 
höchsten Ausbildungsquote in 
Deutschland. Allein im Bereich 
der Kreishandwerkerschaft We-
sel werden in diesem Jahr ca. 
600 neue Ausbildungsverträge 
abgeschlossen. Der Beginn einer 
Ausbildung markiert einen neu-
en Abschnitt im Leben eines 
jungen Menschen.

Mit dem „HandSchlag“ präsen-
tiert die Kreishandwerkerschaft 
Wesel eine Veranstaltung, die 
den Beginn eines neuen Ab-
schnitts würdig gestaltet.

Willkommen im Handwerk!

Ihr Günter Bode
Kreishandwerksmeister

Editorial
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 · 46485 Wesel · Fon: (0281)96262-0 · Fax: (0281)96262-40 · www.khwesel.de · eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-12
m.hochstrat@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Nina Herzog
Fon: (0281)96262-14
n.herzog@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de
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Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103 · 47441 Moers · Fon: (02841) 9193-0 · Fax: (02841) 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841) 9193-11
u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Zentrale und Handwerksrolle 

Kristin Maiwald
Fon: (0281)96262-21
k.maiwald@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Isolde Reuters
Fon: (0281)96262-22
i.reuters@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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Lossprechungsfeier der Innung für
Elektrotechnik und Informationstechnik

18. März 2018 in der Stadthalle Rheinberg

Zur Ausbildungs-Abschlussfeier der In-
nung für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik des Kreises Wesel trafen sich 
die jungen Elektroniker- und Informati-
onselektronikergesellen in der Stadthalle 
Rheinberg.

Herr Obermeister Harry Hüther begrüßte 
neben den 45 Junggesellen auch die El-
tern, Ausbildungsbetriebe und Ehrengäs-
te. Besondere Grüße galten Herrn Marc 
Schulte, Moderator des WDR, der die 
Festrede hielt sowie dem stellvertretenden 
Landrat Herrn Heinrich Heselmann und 
der stellvertretenden Bürgermeisterin der 
Stadt Wesel, Frau Birgit Nuyken.

Nach der Lossprechung durch den Lehr-
lingswart, Herrn Heinz Rommel, zeichne-
ten Herr Obermeister Harry Hüther und 
Herr Marc Schulte die Prüfungsbesten 
aus. Anschließend überreichten der Vor-
sitzende des Gesellenprüfungsausschusses 
für das Elektronikerhandwerk, Herr Da-
niel Ernst und Herr Michael Rogosch, der 
Lehrlingswart Herr Heinz Rommel und 
die Ausbildungsleiter der überbetriebli-
chen Unterweisungswerkstatt Marco 
Scharnik und Philipp Goedecke den Jung-
gesellen ihre Prüfungszeugnisse.

Erstmalig erhielten alle Junggesellen aus 
der Gesellenprüfung Winter 2017/2018 

zusätzlich ein laminiertes Foto ihres Gesel-
lenstücks.

In Anerkennung seiner hervorragen-
den Leistung erhielten der diesjährige 
Prüfungsbeste der Gesellenprüfung 
der Elektroniker (Energie- und Gebäu-
detechnik), Jurij Arngold, Kamp-Lint-
fort, Ausbildungsbetrieb Elektro Kö-
nigs GmbH Rheinberg sowie die wei-
teren Prüfungsbesten

Elektroniker GP Sommer 2017
»	 Jonas Brincks, Wesel
	 Firma Wellmann Sicherheitstechnik, 

Hamminkeln
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»	 Leon Moritz, Bocholt
	 Firma Wellmann Sicherheitstechnik

von Herrn Oliver Sauerbach, Leiter des 
Regionalzentrums Niederrhein der 
Westnetz GmbH, eine hundertprozenti-
ge Tochtergesellschaft der RWE 
Deutschland, das Fachbuch "VDE 0100 
und die Praxis" sowie von der IKK Clas-
sic "Bluetooth-Lautsprecher" und von 
der Signal Iduna Versicherung "Power-
banks" und "USB-Ladegeräte".

Sieger beim Leistungswettbewerb 
des Deutschen Handwerks 2017:
Als 2. Sieger beim Leistungswettbewerb 
des Deutschen Handwerks der Elektro-
niker Energie- und Gebäudetechnik 
Herr Elias Lacks gen. Ortmann, Wesel, 
Ausbildungsbetrieb Rühl Gebäudetech-
nik GmbH, Wesel. Er hat die Abschluss-
prüfung im Winter 2016/2017 bestan-
den.

Herr Elias Lacks gen. Ortmann erhielt 
von der IKK Classic einen "Bluetooth-
Lautsprecher" und von der Signal Iduna 
Versicherung eine "Powerbank" und ein 
"USB-Ladegerät".
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Lossprechungsfeier der Innung
Sanitär-Heizung-Klima

04. März 2018 im Ratssaal der Stadt Wesel

Geschäftsführer: Jörg Riell
Voßkampsfeld 3
46569 Hünxe-Bruckhausen
Tel. 02064 30546
Fax 02064 39443
info@riell.de · www.riell.de

heizung
sanitär

brennwert-
solartechnik

photovoltaikanlagen
erdwärme

schwimmbadtechnik
blockheizkraftwerke

Zerstörungsfreie
Leckortung und

Bautrocknung

wartung
und

kundendienst

Meisterbetrieb

RIELL
HAUSTECHNIK GmbH

Wir gratulieren Vito Riell und Pierre Vengels
zur bestandenen Gesellenprüfung!

Zur Lehrlings-Lossprechungsfeier tra-
fen sich die jungen Anlagenmechani-
kergesellen für Sanitär-Heizungs- und 

Klimatechnik der Innung Sanitär-Hei-
zung-Klima Kreis Wesel, im Ratssaal 
der Stadt Wesel. Die Begrüßung erfolg-

te durch Herrn Obermeister Norbert 
Borgmann. Er begrüßte neben den 46 
Junggesellen auch die Eltern, Ausbil-
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dungsbetriebe und Ehrengäste. Die Eh-
rengäste sprachen Grußworte und die 
Festrede wurde von Frau Ulrike West-
kamp, Bürgermeisterin der Stadt We-
sel, gehalten.

Im Ausbildungsberuf Anlagenmecha-
niker Sanitär- Heizungs- und Klima-
technik bestanden im Jahr 2017/2018 
46 Lehrlinge ihre Gesellenprüfung, da-
von 9 mit dem Handlungsfeld Wärme-
technik (früher Heizungsbauer) und 37 
mit dem Handlungsfeld Wassertechnik 
(früher Sanitärinstallateur).

Herr Lehrlingswart Michael Goßens, 
sowie der stellvertretende Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses der Anlagen-
mechaniker für Sanitär- Heizungs- und 
Klimatechnik, Herr Klaus Overhoff 
übernahmen die Lossprechung der 
Auszubildenden und die Übergabe der 
Prüfungszeugnisse.

Als Innungsbester wurde folgender 
Junggeselle der Innung Sanitär-Hei-
zung-Klima Kreis Wesel besonders 
ausgezeichnet:

Wassertechnik
»	 Bastian Ueberhoff, Dorsten 

Ausbildungsbetrieb: Heizung-Sani-
tär Beck GmbH, Schermbeck

Als Ehrenpreis erhielt der Innungsbes-
te, Herr Ueberhoff, einen Platz im 
SHK Fachseminar für Innungsbeste 
vom Fachverband Sanitär Heizung Kli-
ma NRW und der Firma Viega in At-
tendorn. Herr Marcell Oppenberg, 
technischer Vertreter der Fa. Uponor, 
übergab 1 Fachbuch an den Innungs-
besten.

Berufe im SHK-Handwerk

Vier Ausbildungen mit Zukunft
Die Branche boomt: Im vergangenen 
Jahr haben die Fachbetriebe des Sani-
tär-, Heizungs- und Klimahandwerks  
rund eine halbe Million Bäder und 
Heizungen saniert.

Nicht zuletzt aufgrund der geforderten 
energetischen Sanierung von Gebäuden 
durch die Bundesregierung ist auch wei-
terhin mit einer stabilen Auftragslage zu 
rechnen. Auch deswegen wird gut ausge-
bildeter Nachwuchs  dringend benötigt. 
Vier Ausbildungsberufe bietet das SHK-
Handwerk:

» Anlagenmechaniker SHK
» Behälter- und Apparatebauer
» Klempner
» Ofen- und Luftheizungsbauer

Da viele Jugendliche noch keine ausrei-
chende Vorstellung von den entsprechen-
den Berufsbildern haben, bietet der Zent-
ralverband Sanitär Heizung Klima 
(ZVSHK) unter www.zeitzustarten.de ei-
nen interessanten Überblick und viele 
Hintergrundinformationen.

Vier kurze Filme geben einen spannenden 
Einblick in den Arbeitsalltag. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, bei Innungsfach-
betrieben bundesweit ein Praktikum zu 
absolvieren.

Wer Interesse hat, findet auf der Website 
nicht nur SHK-Betriebe in seiner Nähe, 
sondern auch hilfreiche Bewerbungstipps, 
die für die Ausbildungsplatzsuche nützlich 
sind.

Passt der Beruf zu mir? Jugendliche sollten ein Schülerpraktikum nutzen, um die spannen-
de Welt des Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerks kennenzulernen. Foto: ZVSHK/txn
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Lossprechungsfeier der Metallbau-Innung
25. Februar 2018 im Schützenhaus in Xanten

Zur Lehrlings-Lossprechungsfeier der 
Metall-Innung des Kreises Wesel trafen 
sich die jungen Metallbauergesellen im 
Schützenhaus in Xanten. Herr Lehrlings-
wart Lutz Isselhorst begrüßte neben den 
22 Junggesellen auch die Eltern, Ausbil-
dungsbetriebe und Ehrengäste. Ein be-
sonderer Gruß galt dem Bürgermeister 
der Stadt Xanten, Herrn Thomas Görtz, 
der die Grußworte sprach. Über den Aus-
bildungserfolg von 22 Junggesellen freu-
ten sich Herr Obermeister Rainer Theu-
nissen und Herr Lehrlingswart Lutz Issel-
horst. Nach der Lossprechung durch den 

Obermeister, Herrn Rainer Theunissen, 
erhielten die Junggesellen ihre Prüfungs-
zeugnisse.

Als Prüfungsbeste wurden folgende 
Junggesellen mit einem Soundlink 
Mini Bluetooth Speaker und einer Eh-
renurkunde besonders ausgezeichnet:

Prüfungsbester der Gesellenprüfung 
Winter 2017/2018
»	 Tim Bartsch, Voerde
	 Betrieb: Gockel u. Hunck Stahl- u. 

Metallbau GmbH, Voerde

Prüfungsbester der Gesellenprüfung 
Sommer 2017
»	 Frederik Niehues, Xanten
	 Betrieb: Terhoeven GmbH & Co. KG, 

Sonsbeck

Die Metallinnung des Kreises Wesel, ver-
treten durch Herrn Obermeister Rainer 
Theunissen, verlieh Herrn Andreas Du-
biel den silbernen Meisterbrief der Hand-
werkskammer Düsseldorf.

Die musikalische Begleitung dieser Veran-
staltung übernahm die BB Band.

Foto: Photo & Art Helge Boele
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» Briefpapier
 Hinterlassen Sie mit unserem hochwertigen 

Briefpapier bei Ihren Kunden einen exzellen-
ten Eindruck. Hierbei zeichnen sich die von 
uns verwendeten Materialien durch einen ho-
hen Weißgrad und hervorragende Lichtun-
durchlässigkeit aus. Selbstverständlich ist 
unser Papier für alle Laser- und Inkjetdrucker 
optimal geeignet.

» Briefumschläge
 Die auf Ihr Unternehmen abgestimmten Brief-

umschläge sorgen für eine besonders profes-
sionelle Außenwirkung. Wir bieten Ihnen hier-
zu gleich mehrere Möglichkeiten wie zum Bei-
spiel Taschen oder Kuverts in jeweils ver-
schiedensten Formaten. Darüber hinaus 
bieten wir Ihnen Ihre Briefumschläge haftkle-
bend oder mit Abziehstreifen, sowie auch 
nassklebend an. Wir halten hier besonders 
viele Möglichkeiten für Sie bereit, fragen Sie 
uns einfach danach.

» Visitenkarten
 Kaum etwas ist im Berufsleben so wichtig wie 

eine professionell gestaltete Visitenkarte. 
Nicht nur die grafische Gestaltung sondern 
auch die besonderen Details in Sachen Papie-
rauswahl, Haptik und Veredelung sind hier 
von großer Wichtigkeit. Sorgen Sie schon 
beim ersten Gespräch mit Ihrem Kunden für 
einen bleibenden Eindruck.

 

» Schreibblöcke
 Schreibblöcke sind nicht nur praktisch, son-

dern auch erstaunlich günstig. Sei es für den 
Eigenbedarf oder als hervorragendes Werbe-
mittel für Ihre Kunden. Daneben eignen sich 
individuell bedruckte Schreibblöcke auf Fir-
menveranstaltungen oder Messen als Werbe-
geschenk, mit dem Sie den Bekanntheitsgrad 
Ihres Unternehmens langfristig steigern. Ob 
klassisch, oder extravagant veredelt: Wir ferti-
gen genau nach Ihren Wünschen.

» Angebotsmappen
 Präsentieren Sie Ihre Unterlagen wie Angebo-

te, Quartalsberichte oder Produktinformatio-
nen in einer ansprechenden und auf Ihre Fir-
ma abgestimmten Mappe. Hierzu bieten wir 
Ihnen hochwertige Mappen in unterschied-
lichsten Ausführungen, gern auch mit speziel-
len Veredelungen.

» Schreibtischunterlagen
 Bleiben Sie jeden Tag präsent bei Ihren Kun-

den. Und dies am besten genau da, wo die 
wichtigen Entscheidungen getroffen werden 
– am Schreibtisch. Wir fertigen hochwertige 
Schreibtischunterlagen, die mit Ihrer Wer-
bung, Ihren Kontaktdaten und/oder Ihrem 
Logo bedruckt werden können.

Mehr Informationen und Angebote erhalten Sie unter:

IHR  FIRMENNAME
HIER KÖNNTE IHR SLOGAN STEHEN

z.B. hochwertiges
Briefpapier:2500 Stück

inkl. Gestaltung für nurE189,-
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Lossprechungsfeier der Innung des
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein

25. Februar 2018 in der Niederrheinhalle in Wesel

Flächendeckend in NRW: www.start-nrw.de

Partnerschaftliche Ausbildung

Kooperationspartner gesucht
Sie möchten zum ersten Mal ausbilden oder zusätzliche 
Ausbildungsplätze anbieten, verfügen aber nicht über die 
organisatorischen oder finanziellen Mittel? Dann ver- 
trauen Sie auf START als Kooperationspartner, denn wir

• schließen den Ausbildungsvertrag,
• unterstützen bei der Betreuung und Rekrutierung,
• übernehmen das Ausbildungsmanagement,
• tragen einen Teil der Ausbildungskosten.

Ihr Unternehmen sorgt für die fachliche Ausbildung. 
Gemeinsam können wir mit der Partnerschaftlichen 
Ausbildung den Fachkräftebedarf in NRW auch in 
Zukunft sichern.

START NRW GmbH wird 
von einer breiten Basis 
regionaler Gesellschafter 
getragen. Dazu zählen 
z. B. Verbände der 
nordrhein-westfälischen 
Wirtschaft, Handwerk.NRW, 
das Land NRW, die 
kommu nalen Spitzen - 
verbände und der DGB.

START NRW GmbH
Augustastraße 12 · 46483 Wesel · Tel.: 0281 33857-22
Fax: 0281 33857-1 · stefan.pass@start-nrw.de

Auf den Kontakt mit Ihnen freut sich unser Niederlassungsleiter Stefan Paß.
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Zur Ausbildungs-Abschlussfeier und Lossprechung der Innung 
des Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein trafen sich die jungen 
Kraftfahrzeugmechatronikergesellinnen und -gesellen in der 
Niederrheinhalle in Wesel.

Herr Obermeister René Gravendyk begrüßte neben den 5 
Junggesellinnen und 130 Junggesellen, die ihre Gesellen/Ab-
schlussprüfung im Sommer 2017 und im Winter 2017/2018 
mit Erfolg abgelegt haben, besonders auch die Eltern und die 
Ausbildungsbetriebe der Prüflinge, sowie zahlreiche Ehrengäs-
te. Die 1. stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Wesel, 
Frau Birgit Nuyken, übermittelte die Grußworte der Stadt.

Der Lehrlingswart der Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Nie-
derrhein, Herr Phitipp Gossens, sprach die Kraftfahrzeugme-
chatronikergesellinnen und -gesellen von ihren Pflichten aus 
dem Lehrvertrag los. Aus den Händen der Prüfungsausschuss-
vorsitzenden erhielten aus dem Bereich Moers 32 Prüflinge, 
aus dem Bereich Wesel 25 Prüflinge, aus dem Bereich Dinsla-
ken 18 Prüflinge, aus dem Bereich Kleve 34 Prüflinge und aus 
dem Bereich Geldern 26 Prüflinge ihren Gesellenbrief mit Prü-
fungszeugnis.

In Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen er-
hielt der diesjährige Prüfungsbeste der Gesellenprüfung 
der Kraftfahrzeugmechatroniker Moers Sommer 2017, 
Tim Stromenger, Oberhausen, Ausbildungsbetrieb Röder 
GmbH & Co. KG, Hünxe, von Herrn Obermeister René Gra-

vendyk eine Armbanduhr sowie zusammen mit den wei-
teren Prüfungsbesten

Moers Sommer 2017
» 	Marcel Juhlke, Geldern
	 Ausbildungsbetrieb: Sportwagenzentrum Niederrhein, Moers

+ + + Transporter Verkauf + + + Rundum-Service + + + Originalteile + + + Anhänger + + + Auflieger + + +

Günstige gebrauchte Transporter 
bei Nühlen!
Sprinter? Citan? Vito? 
Wir haben Ihren Transporter 
zu Top-Konditionen.

Ihr Ansprechpartner 
für den Transporter-Kauf:

Hans Nühlen GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung 
47441 Moers, Ruhrorter Straße 10, www.autohaus-nuehlen.de

Hame Sander
     0 28 41 907- 555
     hame.sander@autohaus-nuehlen.de Premium-Partner

weiter nächste Seite »»»
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Geldern Sommer 2017
» 	 Jakob Franke, Kerken
	 Ausbildungsbetrieb: Georg Thissen, Straelen

Kleve Winter 2017/2018
» 	Nils Eike Möller, Goch
	 Ausbildungsbetrieb: Autohaus Minrath 

GmbH & Co. KG, Goch

» 	Daniel Steggers, Bedburg-Hau
	 Ausbildungsbetrieb: Franz-Josef Reinders, Bedburg-Hau

Geldern Winter 2017/2018
»	 Sandro Blaskowitz, Wesel
	 Ausbildungsbetrieb: Ludger Schaffeld, Rees

»	 Tom Weyers, Straelen
	 Ausbildungsbetrieb: Norbert Koenen, Wachtendonk

von der IKK Classic "Bluetooth-Lautsprecher" und von der 
Signal Iduna Versicherung "Bluetooth
Kopfhörer".
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Kfz-Innung Niederrhein

Diesel-Debatte verärgert Kunden
Gesundheitsschutz ist für das Handwerk 
von besonderer Bedeutung. Allerdings 
sind Handwerksbetriebe, deren Mitarbei-
ter, Lieferanten und Kunden auf uneinge-
schränkte Mobilität angewiesen, um die 
Versorgung der Bevölkerung mit Waren 
und Dienstleistungen zu gewährleisten. 
Erst vor kurzem machte Ministerpräsident 
Armin Laschet klar, welche Haltung er zu 
möglichen Diesel-Fahrverboten vertritt: 
Nach seiner Auffassung wären diese 
rechtswidrig.

Die Kfz-Innung Niederrhein rechnet hier-
bei nicht mit schnellen Verboten, stellt 
aber zunehmend große Verunsicherung 
fest. Der stellvertretender Obermeister der 
Kfz-Innung Niederrhein André Lacker-
mann ist der Überzeugung, dass Verbote 
in naher Zukunft nicht umgesetzt werden. 
„Bis eine blaue Plakette oder eventuell an-
dere Ideen umgesetzt werden, wird es si-
cherlich noch zwei Jahre dauern. Trotz-
dem sind unsere Kunden verunsichert. 

Viele von ihnen interessieren sich für 
Elektro- oder Hybrid-Autos. Auch Fir-
menkunden, die ganze Flotten leasen, ha-
ben mittlerweile auf Fahrzeuge mit ande-
ren Kraftstoffen gewechselt.“ 

„Die Kfz-Innung Niederrhein setzt jedoch 
auf die Umrüstung der Diesel-Fahrzeuge, 
auch weil die hier die Verhältnismäßigkeit 
bewahrt werden“, so der stellvertretende 
Obermeister und fährt fort: "Zur Zeit 
werden so viele Säue durchs Dorf getrie-
ben". Er bewertet die Diskussion als über-
trieben und aufgebauscht, sieht die Her-
steller aber in der Pflicht, Lösungen anzu-
bieten und ihrer Verantwortung gerecht 

zu werden. Hier entstehe tatsächlich ein 
Problem, weil viele Kunden verärgert sind. 
„Es ist ärgerlich, wie einige Kunden die 
Mitarbeiter der VW- oder Audi-Händler 
behandeln“.

Bei seinem Innungskollegen Matthias 
Cramer vom Autohaus Cramer-Schmitz 
ist der Verkauf von Fahrzeugen mit Diesel-
antrieb sinkend. Noch vor wenigen Jahren  
lag der Abverkauf bei bis zu 45 Prozent. 
Mittlerweile liege der Anteil unter 30 Pro-
zent – mit  sinkender Tendenz. Cramer 
hofft auf eine zügige Nachrüstung der 
Motoren. Mit einer Reinigung der Abgase 
durch Harnstoffeinspritzung ließe sich das 
Problem lösen. Hierbei würden die Stick-
oxide in Wasser und harmlosen Stickstoff 
umgewandelt. Somit wäre der Diesel dann 
sauber. Bei der Übernahme der Kosten für 
dieser Technik wäre sein Vorschlag: "Ein 
Drittel der Kosten sollte jeweils Hersteller 
und Autofahrer tragen, für den Rest könn-
te eine Umweltprämie aufkommen."

www.nispa.de
www.sparkasse-am-niederrhein.de

Brummen 
ist einfach.

Weil die Sparkassen den Motor unserer 
Wirtschaft am Laufen halten.

18_0110 Anz_Brummen ist einfach_180x125_Kreis Wesel.indd   1 16.01.18   09:15
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Tel. 0 28 32.97 33 620 | www.aktenvernichtung-schiffer.de

Aktenvernichtung

GmbH

Aktuell

Das Risiko von Cyber-Kriminalität steigt auch für Mittelständler

SIGNAL IDUNA bringt
den digitalen Schutzschild

Moderne Datenverarbeitung ist auch 
in mittelständischen Unternehmen 
nicht mehr wegzudenken. Der über-
wiegende Teil der Betriebe ist zudem 
online unterwegs. Damit steigt aller-
dings auch die Anfälligkeit für Cyber-
Attacken. Der neue digitale Schutz-
schild der SIGNAL IDUNA schließt hier 
eine gefährliche Deckungslücke.

Mittlerweile haben rund 42 Prozent der 
kleinen und mittelständischen Unterneh-
men (KMU) die Digitalisierung fest in der 
Geschäftsstrategie verankert. Damit ma-
chen sie sich auf der anderen Seite angreif-

barer gegenüber Cyber-Kriminalität, bei-
spielsweise Datendiebstahl oder Datenver-
lust und Sabotage. 

Glücklicherweise gehören Zeiten, in de-
nen die Entscheidungsträger mittelständi-
scher Unternehmen dem Thema Cybersi-
cherheit bestenfalls mit einem Achselzu-
cken begegneten, der Vergangenheit an. 
Zu Recht: In Deutschland ist bislang jedes 
zweite Unternehmen bereits Opfer von 
Cyber-Kriminalität geworden. Die ge-
schätzten wirtschaftlichen Schäden belau-
fen sich auf bis zu 50 Milliarden Euro. Je-
des dritte KMU schätzt inzwischen die 
Bedrohung durch Cyber-Attacken als be-
deutsam ein – mit steigender Eintritts-
wahrscheinlichkeit. 

Die SIGNAL IDUNA trägt diesem Um-
stand Rechnung und bringt jetzt den digi-
talen Schutzschild für Gewerbekunden 
auf den Markt. Er umfasst drei Verteidi-
gungslinien: Vorkehrungen zur IT-Sicher-
heit, Präventionsmaßnahmen sowie einen 
leistungsstarken Cyber-Versicherungs-
schutz. Dieser ist gedacht für Betriebe mit 
einem Umsatz von bis zu 1,5 Millionen 

Euro. Versichert sind Vermögensschäden 
aufgrund einer Informationssicherheits-
verletzung wie Datendiebstahl, -manipu-
lation oder Cyberspionage. Die Versiche-
rungssummen liegen zwischen 50.000 
und 250.000 Euro.

Stellt ein Betrieb Auffälligkeiten in seiner 
IT oder auf seiner Webseite fest, kann er 
sich an eine 24-Stunden-Hotline wenden, 
die erste Hilfe im Cyber-Schadenfall bie-
tet. Die Spezialisten dort helfen entweder 
direkt am Telefon, um Schäden zu beseiti-
gen, zu vermeiden oder zu mindern. Dies 
verläuft erfahrungsgemäß bereits in 70 
Prozent der Fälle erfolgreich. Ist eine „am-
bulante“ Hilfe nicht möglich, helfen wei-
tere Dienstleister oder Forensiker bei Be-
darf vor Ort. 

Die SIGNAL IDUNA arbeitet mit der 
Perseus Technologie GmbH, Berlin, zu-
sammen. Neben der Schadenhilfe bietet 
Perseus mit ihrem Cyber Security Club 
(CSC) Firmeninhabern und jedem Mitar-
beiter Unterstützung und Fortbildung, 
um selbst zur Cyber-Sicherheit beitragen 
zu können.

Club-Mitglieder erhalten einen Beitrags-
nachlass auf die Versicherungsprämie; 
Versicherte eine Ermäßigung beim CSC-
Beitrag. Über Perseus ist der digitale 
Schutzschild darüber hinaus auch online 
abschließbar.
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Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme

der Bundesagentur für Arbeit. Nutzen Sie den

Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber,

wie Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen

weiterbringen können. Informieren Sie sich jetzt unter

www.dasbringtmichweiter.de

Publication name: Dachkampagne Anzeige 210x297 generated:
2016-10-11T12:52:30+02:00

Arbeitslose Menschen einstellen –
von einem Zuschuss profitieren

Wer eine offene Stelle zu besetzen hat, 
denkt nicht immer sofort an arbeitslos 
gemeldete Menschen.

Dabei sind bei der Agentur für Arbeit We-
sel interessante Bewerberinnen und Bewer-
ber in zahlreichen Berufen gemeldet. Unter 
bestimmten Voraussetzungen können Ar-
beitgeber mit einem Eingliederungszu-
schuss unterstützt werden, wenn sie eine 
arbeitslos gemeldete Person sozialversiche-
rungspflichtig einstellen.  

In diesem Fall kann die Arbeitsagentur ei-
nen zeitlich befristeten Zuschuss zum Ar-
beitsentgelt zahlen. Dieser soll die geringere 
Leistung der neuen Arbeitskraft ausglei-
chen. Förderhöhe und Dauer hängen im-
mer vom Einzelfall ab.

Der Eingliederungszuschuss kann bis zu 50 
Prozent des zu berücksichtigenden Arbeits-
entgelts betragen. Es wird in der Regel das 

Arbeitsentgelt zugrunde gelegt, das tatsäch-
lich gezahlt wird. Der Arbeitgeber-Anteil 
am Gesamtsozialversicherungsbeitrag wird 
in pauschalierter Form berücksichtigt. Die 
Förderdauer kann bis zu zwölf Monate be-
tragen.

Gut zu wissen: Den Eingliederungszu-
schuss müssen Arbeitgeber beantragen, be-
vor die neue Mitarbeiterin oder der neue 
Mitarbeiter die Arbeit aufnimmt. Eine nor-

  Endstation 
 Großraumbüro?  
 Ich hab was 
 Besseres vor. 

Finde den passenden Beruf für Dich auf handwerk.de

Robert, Fahrzeuglackierer 

male betriebsübliche Einarbeitung kann 
nicht gefördert werden. Es besteht kein 
Rechtsanspruch auf den Zuschuss.

Sie möchten mehr wissen? Melden Sie 
sich bei uns, wir beraten Sie gerne!
Der gemeinsame Arbeitgeber-Service der 
Agentur für Arbeit Wesel und des Jobcen-
ters Kreis Wesel ist unter Tel. 0800 45555 20 
(kostenlos) oder per E-Mail an Wesel.Ar-
beitgeber@arbeitsagentur.de erreichbar.

Anzeige
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„Selbstverwaltung braucht keine Aufforderungen aus der Politik“

IKK classic senkt Zusatzbeitragssatz 
zum 1. Mai 2018

Die IKK classic wird zum 1. Mai 2018 
ihren Zusatzbeitragssatz um 0,2 Pro-
zentpunkte absenken.

Darauf weist die Kasse mit Blick auf die 
jüngsten Aussagen des Bundesgesund-
heitsministers zur Möglichkeit von Bei-
tragssenkungen in der GKV hin. „Die 
Entscheidung zur Anpassung des Beitrags-

satzes hat der Verwaltungsrat der IKK 
classic bereits im Dezember 2017 getrof-

fen“, sagt Frank Hippler, Vorstandsvorsit-
zender der IKK classic. „Die Selbstverwal-
tung handelt bei der Bewertung finanziel-
ler Spielräume zur Entlastung der Bei-
tragszahler weitsichtig und mit Augenmaß 
und bedarf dazu nicht der Aufforderung 
durch die Politik.“ Die Beitragsentlastung 
zum 1. Mai 2018 kommt gut 3,3 Millio-
nen Versicherten der IKK classic zu Gute.

Verstärkung im Vorstand der IKK classic

Kai Swoboda ab April Stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender

Deutschlands größte Innungskrankenkas-
se wird vom April 2018 an durch einen 
zweiköpfigen Vorstand geführt. Dann tritt 
Kai Swoboda (44) bei der IKK classic das 
Amt des Stellvertretenden Vorstandsvor-
sitzenden an. In dieser Funktion unter-
stützt er künftig den Vorstandsvorsitzen-
den Frank Hippler (53), der die Kasse bis-
her als Alleinvorstand führte. Ebenso wie 
dieser wird Swoboda am Hauptsitz der 
IKK classic in Dresden auch seinen 
Dienstsitz haben. 

Der studierte Wirtschaftswissenschaftler 
Swoboda war bis zu seinem Wechsel zur 
IKK classic seit Dezember 2015 Ge-
schäftsführer (COO) des Krankenhaus-
konzerns Median und hat zuvor Manage-
mentaufgaben bei verschiedenen Klinik-

unternehmen (Ameos-Gruppe, Kliniken 
Schmieder, Uniklinikum Freiburg) wahr-
genommen. 

Er absolvierte ein Studium der Wirt-
schafts- und Organisationswissenschaf-
ten an der Universität der Bundeswehr in 
München und ein Zusatzstudium zum 
Master of Business Administration am 
Henley Management College in Eng-
land. Bei der IKK classic wird einer sei-
ner Tätigkeitsschwerpunkte das Leis-
tungs- und Versorgungsmanagement 
sein. 

Die IKK classic ist mit rund 3,3 Millio-
nen Versicherten das führende Unterneh-
men der handwerklichen Krankenversi-
cherung und eine der großen Kranken-
kassen in Deutschland. Die Kasse hat 
rund 7.000 Beschäftigte an 200 Standor-
ten im Bundesgebiet. Ihr Haushaltsvolu-
men beträgt mehr als 10 Milliarden Euro.
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...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

Verbraucherbauverträge ZDB/ 
Haus & Grund ab Januar 2018

Der Zentralverband Deutsches Bauge-
werbe (ZDB) hat rechtzeitig zum In-
krafttreten des neuen Bauvertrags-
rechts im BGB am 1.1.2018 auch die 
Verbraucherbauverträge zwischen 
ZDB und Haus & Grund neu gefasst.

Die gemeinsam vom ZDB und Haus & 
Grund herausgegebenen Verbraucher-
bauverträge wurden im Hinblick auf das 
neue Bauvertragsrecht zum 1. Januar 
2018 grundlegend überarbeitet und an 
die Neuerungen im BGB angepasst. So-
wohl der „Einzelgewerk/Handwerkerver-
trag“, (bei dem es sich im Sinne des neu-
en Baurechts um einen Bauvertrag mit 
Verbrauchern handelt) als auch der „Ein-
familienhaus/Schlüsselfertigbauvertrag“ 
(bei dem es sich nach dem neuen Recht 
um einen Verbraucherbauvertrag han-
delt), liegen nunmehr in der Fassung 
vom 1. Januar 2018 vor. 

Zur Erläuterung: Der Einzelgewerk/
Handwerkervertrag findet Anwendung, 
wenn private Bauherren einzelne Hand-
werksleistungen beauftragen. Dies gilt 
auch, wenn der Unternehmer von einem 
privaten Bauherrn mit der Ausführung 
eines oder mehrerer Einzelgewerke zur 
Errichtung eines Ein- oder Mehrfamili-
enhauses beauftragt wird. Der Einfamili-
enhaus/Schlüsselfertigbauvertrag findet 
hingegen Anwendung, wenn ein Bauun-
ternehmen mit der schlüsselfertigen Er-
richtung eines Ein- oder Mehrfamilien-
hauses auf dem Grundstück des Bau-

herrn beauftragt wird. Außerdem kommt 
dieser Vertrag auch zur Anwendung, 
wenn der Bauunternehmer erhebliche 
Umbaumaßnahmen an einem bestehen-
den Gebäude erbringen soll. Diese müs-
sen dann einem Neubau gleichkommen 
(Beispiel: Entkernung). Stets ist es jedoch 
erforderlich, dass sämtliche Leistungen 
schlüsselfertig, d.h. „aus einer Hand“ er-
bracht werden. Weitere Einzelheiten 
können auch den Infoblättern zu den je-
weiligen Verträgen entnommen werden.
Im Einzelgewerk/Handwerksvertrag wur-
den u.a. die Regelungen zur Leistungsän-
derung an die gesetzliche Neuregelung des 
§§ 650b und 650c BGB angepasst. Auch 
die Regelungen zur fiktiven Abnahme ent-
sprechen jetzt dem neuen § 640 Abs. 2 
BGB. Ebenso wurden die Regelungen zur 
Fälligkeit an das neue Recht angepasst. 
Beim Einfamilienhaus/Schlüsselfertigbau-
vertrag wurden die vertraglichen Regelun-
gen den Regeln der § 650i ff. BGB ange-
passt. Insbesondere wurde das nach § 650l 

BGB erforderliche Widerrufsrecht mit-
samt entsprechender Widerrufsbeleh-
rung ergänzt. Auch in diesem Vertrags-
werk wurden die Regelungen zur Leis-
tungsänderung sowie zur fiktiven Abnah-
me der neuen gesetzlichen Regelung 
angepasst. Neu eingefügt wurde die Be-
grenzung des Gesamtbetrages der Ab-
schlagszahlung auf 90% entsprechend § 
650m Abs. 1 BGB. Ebenfalls in den 
Schlüsselfertigbauvertrag eingefügt wur-
de eine Passage für die zuständige Ver-
braucherschlichtungsstelle für Streitig-
keiten in Bauangelegenheiten.

Da die neuen Vorschriften im Bauver-
tragsrecht zum 1. Januar 2018 in Kraft 
getreten sind, sollten diese Verträge ab 
sofort verwendet werden. 

Die Vertragsvordrucke finden sich 
zum Download unter www.hand-
werk-direkt.de im Mitgliederbereich 
in der Rubrik Recht/Baurecht.
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Fachberatung, Planung und Service sind unsere Stärke.
Unsere Ausstellung zeigt Vielfalt, die begeistert.
•  Innentüren, Ganzglastüren,
•  Schiebetüren und Raumteiler
•  Parkett, Vinyl, Laminat, Kork
•  und Massivholzdielen
•  moderne Paneele für Wand-
•  und Deckenverkleidungen
•  Terrassendielen, Balkone
•  Überdachungen & Sichtschutz
•  Bauholz und Hobelware
•  Zubehör Türen & Fußböden

47800 Krefeld-Gartenstadt · Elbestraße 35 · Tel. 02151 - 49 67 0 · info@holzhahn.de · www.holzhahn.de

Glastüren und

Glasschiebetüren

Kompetenz aus
einer Hand

EU-Zahlungsdiensterichtlinie
PSD II in Kraft getreten

Die Zweite Zahlungsdiensterichtlinie der 
EU ist am 13.01.2018 in Kraft getreten. 
Sie löst nationale Rechtsvorschriften ab 
und sieht strengere Vorschriften für Kar-
tenzahlungen im Internet vor. Sie soll den 
Wettbewerb von Banken und Finanz-
dienstleistern stärken. Hier die wichtigs-
ten Punkte im Überblick:

Kostenfreie Kreditkartenzahlungen:
Händler dürfen keinen Aufpreis von Kun-
den verlangen, wenn diese mit gängigen 
Karten, per Überweisung und Lastschrift 
im Geschäft oder online bezahlen. Bislang 
musste es nur ein zumutbares Zahlungs-
mittel geben, für das keine Kosten anfal-
len. 

Geringere Haftung für Bankkunden:
Beim Einsatz der Bank- oder Kreditkarte 
oder beim Onlinebanking wird die Haf-
tung auf maximal 50 € (bisher 150 €) be-
schränkt. Dies gilt, solange die Karte oder 
das Onlinekonto nicht gesperrt ist und 
kein Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vonseiten des Kunden vorliegt. Künftig 
trägt immer die Bank oder der Zahlungs-
dienstleister die Beweislast. Bei nicht au-
torisierten Lastschriften haben Verbrau-
cher zudem ein bedingungsloses Recht auf 
Erstattung des Betrags.

Mehr Wettbewerb:
Künftig können bankfremde Finanz-
dienstleister - wie etwa Anbieter von Fi-

nanz-Apps - auf Kontodaten zugreifen. 
Bisher waren die Kunden durch das Bank-
geheimnis grundsätzlich geschützt. Sie 
müssen einem Zugriff durch Drittanbieter 
aber immer vorher ausdrücklich zustim-
men. Dies können sie beispielsweise durch 
die Weitergabe ihrer PIN an den Finanz-
dienstleister tun. Die Drittanbieter müs-
sen sich durch die Finanzaufsicht BaFin 
lizenzieren lassen.

Transparenz bei
vorreservierten Kartenzahlungen:
Der Kunde muss ausdrücklich im Voraus 
zustimmen, wenn Unternehmen (wie 
etwa Hotels oder Autovermietungen) 
Geldbeträge auf dem Bankkonto reservie-
ren wollen. Erst dann ist die Bank berech-
tigt, den Betrag auf dem Konto vorüber-
gehend zu sperren. Weiterhin ist vorgese-
hen, Verbraucher besser vor Betrug und 
unbefugtem Zugriff auf ihre Konten zu 
schützen. Dies soll durch eine starke Kun-
denauthentifizierung, wie sie etwa bei 
Zahlungsvorgängen verlangt wird, ge-
währleistet werden. Diese Form der Au-
thentifizierung erfordert mindestens zwei 
Elemente der Kategorien Wissen (z. B. ein 
Passwort), Besitz (z. B. eine Girokarte) 
und ein ständiges Merkmal des Kunden 
(z. B. ein Fingerabdruck). Diese Änderun-
gen treten aber voraussichtlich erst Mitte 
2019 in Kraft.

Quelle: MIZ GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
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Sie halten Ihr 
Unternehmen 
zusammen.
Wir Ihre 
Finanzen.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Lassen 

Sie sich 

beraten.

Volksbank
Dinslaken eG

Niederrhein eG
Schermbeck eG
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 Ich hab was 
 Besseres vor. 

Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

Johannes, Metallbauer 

derer Personen berühren, die nach allge-
meiner Verkehrsauffassung als 
unangemessen anzusehen sind. Der BFH 
betont aber in seiner Entscheidung, dass 
die Anschaffung eines teuren und schnellen 
Pkw nicht stets unangemessen ist, wenn die 
Benutzung eines repräsentativen Fahrzeugs 
für den Geschäftserfolg keine Bedeutung 
hat. Vielmehr ist die Bedeutung des Reprä-
sentationsaufwands nur eine von mehreren 

Nur für angemessene Wirtschaftsgüter (Pkw)

Ansparabschreibung/
Investitionsabzugsbetrag

Für die künftige Anschaffung oder Herstel-
lung eines neuen beweglichen Wirtschafts-
guts des Anlagevermögens konnten Steuer-
pflichtige - unter weiteren Voraussetzungen 
- eine den Gewinn mindernde Rücklage 
(Ansparabschreibung) bilden. 

Die „Ansparabschreibung“ ist durch den 
„Investitionsabzugsbetrag“ mit ähnlicher 
steuersparender/-verlagernder Wirkung er-
setzt worden. Der Bundesfinanzhof (BFH) 
entschied nunmehr am 10.10.2017, dass 
eine Rücklage nicht gebildet werden darf, 
wenn hierdurch unangemessene Aufwen-
dungen steuermindernd berücksichtigt 
würden. So ist hinsichtlich der voraussicht-
lichen Anschaffung eines Sportwagens und 
einer Limousine der jeweils höchsten Preis-
klasse die Bildung einer Rücklage vollum-
fänglich ausgeschlossen, soweit sie die Le-
bensführung des Steuerpflichtigen oder an-

Tatsachen, die im Einzelfall zu würdigen 
und gegeneinander abzuwägen sind. 

Anmerkung: Ob diese Regelung für den 
„Investitionsabzugsbetrag“, der die Anspa-
rabschreibung ersetzt hat, auch gilt, ist um-
stritten.

Quelle: MIZ GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
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DER WEG ZU IHREM TRAUMBAD
Heinrich Schmidt GmbH & Co. KG
Mercatorstr. 13 | 46485 Wesel
Telefon 0281 - 148 - 0 | info@badwerk.de

Traumhafte Badausstellung
Kompetente Beratung
Individuelle 3D-Badplanungen 
Komplette Badkonzepte

weiter Infos:www.badwerk.de

 Als steuerlich anzuerkennender Verlust

Endgültiger Ausfall einer
privaten Kapitalforderung

In einem vom Bundesfinanzhof (BFH) am 
24.10.2017 entschiedenen Fall gewährte ein 
Steuerpflichtiger einem Dritten ein verzinsli-
ches Darlehen. Über das Vermögen des Dar-
lehensnehmers wurde das Insolvenzverfahren 
eröffnet, sodass auch keine Rückzahlung der 
Darlehenssumme mehr erfolgte. Der Steuer-
pflichtige meldete die noch offene Darlehens-
forderung zur Insolvenztabelle an und mach-
te den Ausfall der Darlehensforderung als 
Verlust bei den Einkünften aus Kapitalver-
mögen geltend. Dem folgten Finanzamt und 
Finanzgericht (FG) nicht. Der Bundesfinanz-
hof hingegen entschied dazu, dass der endgül-
tige Ausfall einer Kapitalforderung nach Ein-
führung der Abgeltungsteuer zu einem steu-
erlich anzuerkennenden Verlust in der priva-
ten Vermögenssphäre führt. Ein steuerbarer 

Verlust aufgrund eines Forderungsausfalls 
liegt aber erst dann vor, wenn endgültig fest-
steht, dass keine Rückzahlungen mehr erfol-
gen. Dafür reicht die Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens über das Vermögen des 
Schuldners i. d. R. nicht aus. Etwas anderes 
gilt, wenn die Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens mangels Masse abgelehnt wird oder aus 
anderen Gründen feststeht, dass keine Rück-
zahlung mehr zu erwarten ist.

Anmerkung: Diese Entscheidung hat für die 
Praxis eine erhebliche Bedeutung. Inwieweit 
die Finanzverwaltung ihre anderweitige 
Rechtsauffassung nach dieser Entscheidung 
des BFH damit aufgeben wird, bleibt abzu-
warten. Grundsätzlich sollte nunmehr auch 
in Altfällen überprüft werden, ob bisher nicht 

anerkannte Forderungsverluste verfahrens-
rechtlich noch geltend gemacht werden kön-
nen. Das ist bei Steuerfestsetzungen unter 
Vorbehalt der Nachprüfung durch Ände-
rungsantrag möglich.

Inwieweit diese Grundsätze auch für einen 
Forderungsverzicht oder etwa den Verlust aus 
der Auflösung einer Kapitalgesellschaft gel-
ten, hatte der BFH nicht zu entscheiden. 
Auch in diesem Bereich dürfte jedoch die mit 
der Abgeltungsteuer eingeführte Quellenbe-
steuerung die traditionelle Beurteilung von 
Verlusten beeinflussen.

Quelle: MIZ GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Nachträgliche Herabsetzung
des vereinbarten Ruhegehalts

Verzichtet ein Gesellschafter-Geschäftsfüh-
rer gegenüber seiner Kapitalgesellschaft auf 
eine bereits erdiente (werthaltige) Pensions-
anwartschaft, ist darin nach einer Entschei-
dung des Bundesfinanzhofs (BFH) vom 
23.08.2017 (mit ganz wenigen Ausnahmen) 
eine verdeckte Einlage zu sehen. Denn selbst 
wenn sich die wirtschaftliche Lage der Kapi-
talgesellschaft nach Zusage des Ruhegehalts 
wesentlich verschlechtert, wird ein fremder 
Geschäftsführer regelmäßig nur dann auf 

eine bereits erdiente Pensionsanwartschaft 
verzichten, wenn die Versorgungszusage eine 
Widerrufsmöglichkeit für diesen Fall vor-
sieht oder die Kapitalgesellschaft aus ande-
ren Gründen einen Anspruch auf Anpas-
sung der Versorgungszusage auch für die 
Vergangenheit hat. Wurzelt die Zusage der 
Altersversorgung im Anstellungsvertrag, 
führt der Verzicht auf die erdiente und wert-
haltige Anwartschaft zu einem Lohnzufluss 
in Höhe des Teilwerts.

Anmerkung: Der BFH qualifiziert die fiktiv 
zugeflossene Pensionsanwartschaft - ebenso 
wie eine im Entscheidungsfall tatsächlich 
zugeflossene Abfindung - als Vergütung für 
eine mehrjährige Tätigkeit des Gesellschaf-
ter- Geschäftsführers. Dementsprechend 
kommt die Anwendung der steuerlich güns-
tigeren Fünftelregelung in Betracht.

Quelle: MIZ GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
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Lebenslanges Lernen,
begeistert-neugierig-kreativ

Unter dem Motto "Lebenslanges Ler-
nen, begeistert - neugierig - kreativ", 
fand die 28. Landesverbandstagung der 
Unternehmerfrauen im Handwerk NRW 
e.V. am 13.04.2018 im deutschen Klin-
genmuseum in Solingen statt.

Gastgeberin Jutta Monscheuer als Vorsitzen-
de des UFH-Arbeitskreises Solingen, be-
grüßte alle Mitglieder und Gäste zur Lan-
desverbandstagung und zum 25-jährigen 
Jubiläum des Arbeitskreises Solingen. Einige 
Unternehmerfrauen aus diesem Arbeitskreis 
wurden für ihre 25-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Tatjana Lanvermann als Landesvor-
sitzende begrüßte ebenfalls die zahlreich er-
schienenen Unternehmerfrauen und Gäste 
aus ganz NRW. Zum Thema „Lebenslanges 
Lernen, begeistert-neugierig-kreativ“ forder-
te Tatjana Lanvermann die Mitglieder auf, 
die persönliche Komfortzone zu verlassen 
und sich den alltäglichen Herausforderun-
gen zu stellen. Denn nur so kann man er-
folgreich sein und Neues dazu lernen.

Die Grußworte wurden vom Oberbürger-
meister der Stadt Solingen Tim Kurzbach, 
dem Präsidenten der Handwerkskammer 

Düsseldorf Andreas Ehlert und dem Kreis-
handwerksmeister der KH Solingen-Wup-
pertal Arnd Krüger an die Gäste gerichtet. 
Fazit der Grußworte war, dass die Unterneh-
merfrauen nicht auf einer „to do“- Liste ste-
hen, sondern auf einer „must have“.

Den Festvortrag zum Thema "Lebenslanges 
Lernen, begeistert-neugierig-kreativ“ refe-
rierte Sylvia Löhrmann, Staatministerin a.D. 
und ging dabei auf die Entwicklung der füh-
renden Frauen ein. Mit einer Holzkette zeig-
te sie den Bildungsweg eines Menschen. Jede 
Kugel verbildlichte 2 Jahre des schulischen 
Bildungsweges von Geburt an und zeigte so-
mit, dass lebenslanges Lernen wichtig ist, 
um die Bildung zu vervollständigen. „Auch 
aus Fehlern lernen, bedeutet dazu lernen. 
Wissen macht stark und man kann gar nicht 
nicht lernen“, waren starke Argumente von 
Sylvia Löhrmann. Bildung soll nicht mono-
ton ablaufen, sondern so wie bei uns Unter-
nehmerfrauen mit Herz, Körper und Geist. 
Mit diesem schönen Satz beendete Sylvia 
Löhrmann ihren Festvortrag. Nach der Mit-
tagspause und einer Führung durch das So-
linger Klingenmuseum begann der Minipra-
xisworkshop zum Thema Design Thinking. 

Er wurde von Katrin Liebert und Thomas 
Hesselmann-Höfling durchgeführt. Design 
Thinking ist ein Ansatz, der zum Lösen von 
Problemen und zur Entwicklung neuer Ide-
en führen soll. Ziel ist dabei, Lösungen zu 
finden, die aus Anwendersicht überzeugend 
sind. Design Thinking wird u.a. in großen 
Konzernen wie z.B. “Google” und “Netflix” 
angewandt.
 
Im Anschluss der gelungenen Landesver-
bandstagung fand die diesjährige Mitglie-
derversammlung statt.
 
Julia Enders, 14.04.2018

40 jähriges Mitarbeiterjubiläum

Erwin Schwiese seit 40 Jahren
in der Schreinerei Grewing

Bei einer betriebsinternen Feier wurde 
Erwin Schwiese für seine 40jährige Be-
triebszugehörigkeit in der Schreinerei 
Grewing geehrt.

Der heutige Firmenchef Norbert Grewing 
überreichte dem Jubilar eine Urkunde so-
wie die silberne Ehrenmedaille der Hand-
werkskammer Düsseldorf. Darüber hinaus 
gab es einen Präsentkorb und für Ehefrau 
Hedwig einen Blumenstrauß. In seiner An-
sprache wandte sich der Seniorchef Rainer 
Grewing an den langjährigen Mitarbeiter: 
„Du warst immer für alles einsetzbar – ganz 
besonders, wenn es um ganz spezielle Auf-

träge ging.“ Dies bestätigte auch sein Sohn 
Norbert, der als Tischlermeister und Be-
triebswirt das Unternehmen seit 2011 lei-
tet.

Nach Beendigung seiner Lehre im Jahre 
1974 und zunächst einer Beschäftigung in 
einem Dinslakener Schreinerbetrieb kam 
der gebürtige Brichter am 1. Februar 1978 
zur Schreinerei Grewing. Seit 2012 leitet er 
den sicherheitstechnischen Bereich der Fir-
ma. Zum damaligen Zeitpunkt leitete noch 
der heutige Seniorchef den von seinem Va-
ter Josef Grewing im Jahre 1946 gegründe-
ten Betrieb. Da das Unternehmen in den 

zurückliegenden Jahrzehnten stetig expan-
dierte, wurde das Einzugsgebiet auch ent-
sprechend größer. Hierdurch bedingt führ-
ten die meisten Arbeiten des Jubilars ins 
weite Umfeld des in Schermbeck ansässi-
gen Unternehmens.

Ein Auftrag der ganz besonderen Art wurde 
von im durchgeführt, als im Gasometer in 
Oberhausen die Ausstellung "Wunder der 
Natur" vorbereitet wurde. Weiteres Groß-
projekte waren der Ausbau des Seat- und 
Skoda-Deutschland-Zentrum im süddeut-
schen Weiterstadt sowie 1993 der Innen-
ausbau des Schermbecker Rathauses.
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Ihre Glaser-Fachbetriebe

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 41 65 21

KH & Innungen

Gesellenprüfung und
Wintersportwoche

Erstmalig haben nun die Auszubilden-
den des Handwerks, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik beider 
Berufskollegs des Kreises Wesel, auf-
grund der 15 jährigen Erfahrung der 
Lehrer aus dem Berufskolleg in Moers, 
im Februar 2018 daran teilgenommen.
 
Eine Woche lang sind die Azubis den 
neuen Herausforderungen in sportli-
cher und fachlicher Sicht entgegenge-
treten. Im Skigebiet „Hochkössen“ in 

Tirol konnten unter Anleitung der 
Lehrer der Berufsschulen die ersten 
Gehversuche mit Ski und Snowboard 
unternommen werden. Abends hieß es 
dann „Gesellenprüfung Teil 1“. Die 
Lehrer aus dem Prüfungsausschuss un-
serer Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik informierten über 
Punkteverteilung, Prüfungsablauf und 
Lernstrategien. Es entstand während 
der Woche eine lebhafte Diskussion zu 
den verschiedensten Aspekten von Aus-

bildung und auch die berufliche Wei-
terbildung zum Meister oder Techniker 
war für viele ein Thema.
 
Das gute Hotel und die perfekte, lang-
jährig erprobte Organisation mit viel-
fältigen Informations- und Freizeitan-
gebot (Rodelabend) hat den Auszubil-
denden eine tolle, aber auch anstren-
gende Woche beschert. 
 
 Text und Bilder: Holger Lembken
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Ihre Gebäudereiniger-Fachbetriebe

KH & Innungen

 Der WDR berichtete zum Thema Ausbildung am Bau, insbesondere zum Mangel an Azubis im Maurerhandwerk. Zu Besuch auf einer 
Kamp-Lintforter Baustelle standen  Kreishandwerksmeister Günter Bode und der stellvertretender Obermeister der Baugewerks-
Innung des Kreises Wesel, Herr Michael Müller, sowie dessen Auszubildender, Herr Dominik Hofstetter, dem WDR am 22.02.2018 
Rede und Antwort.

Besuch und Interview des WDR
zum Thema "Ausbildung am Bau"
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

KH & Innungen

Im handwerklichen Bildungszentrum Moers 

CDU-Bundetagsabgeordnete
Kerstin Radomski zu Besuch

Die CDU-Bundestagsabgeordnete Kerstin Radomski hat einen Einblick in die überbetriebliche Ausbildung in unserem Handwerkli-
chen Bildungszentrums in Moers genommen.  Kreishandwerksmeister Günter Bode und Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen führten 
Frau Radomski durch die Werkstätten unseres handwerklichen Bildungszentrums und gaben Ihr einen näheren Einblick in die duale 
Ausbildung im Handwerk.
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

www.steinrueck.de

KH & Innungen

25-jähriges Betriebsjubiläum

Steinmetz- und
Bildhauermeister Peter Dopp

Selbstständig machen wollte sich Pe-
ter Dopp schon immer. Und von Be-
ginn an Projekte verwirklichen, die 
auf dem Grabmalsektor ein wenig au-
ßergewöhnlich sein sollten.

Und so fertigt der Steinmetz- und Bild-
hauermeister seit nunmehr 25 Jahren ganz 
persönliche Grabsteine, Stein in Verbin-
dung mit verschiedenen Materialien, mit 
Unterschriften oder auch Bildern. Er 
sucht hierbei gemeinsam mit den Angehö-
rigen des Verstorbenen nach einer sehr 
persönlichen Gestaltung.

In seiner Ausstellung in Mehrhoog prä-
sentiert er die ganz außergewöhnlichen 
Objekte. 1993 begann er mit damals 20 

Grabsteinen. Nach nunmehr 25 Jahren 
sind es über 500 Exemplare auf dem stetig 
gewachsenen Ausstellungsgelände.

Vor einigen Jahren übernahm Dopp einen 
Betrieb aus Bislich, der aus Altersgründen 
aufgelöst wurde. Schon seit seiner An-

fangszeit kümmert sich seine Gattin Anja 
um die Buchhaltung. „Zu Anfang hat Sie 
sogar mit mir gemeinsam die schweren 
Steine geschleppt“, erinnert sich Dopp.

Auch hat seit langem moderne Technik im 
Betrieb Einzug gehalten. Zusammen mit 
seinen Kunden entwirft Peter Dopp am 
Computer die zu gestaltenden Grabstät-
ten, die er an mit seinem Team Markus 
Kosel und Oliver Giesen fachmännisch 
umsetzt.

Neben den Grabmalen gestaltet er mit sei-
ner Mannschaft Kunstwerke in Bronze so-
wie Objekte für Haus und Garten – am 
liebsten auch hier individuell und immer 
sehr persönlich.
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Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

Goldener Meisterbrief für Peter Bartz

Von links nach rechts: Obermeister der Maler-und Lackierer Innung Günter Bode und Peter Bartz
Der Goldene Meisterbrief wurde Herrn Peter Bartz von Obermeister Günter Bode auf der Innungsversammlung überreicht.



Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!
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Goldener Meisterbrief für Albert Lehnert

Anlässlich einer Feierstunde zum Goldenen Meisterjubiläum übergab Kreishandwerksmeister Günter Bode mit Obermeister Rainer 
Theunissen, dem Jubilar Albert Lehnert den Goldenen Meisterbrief.



Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040
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Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

KH & Innungen

Malerbetrieb Volker Marschmann

Wettbewerb „Mein gutes Beispiel“
Der Malerbetrieb von Volker Marsch-
mann steht mit seinem Unternehmen 
beim bundesweiten Wettbewerb 
„Mein gutes Beispiel“ im Finale.

Hinter „Mein gutes Beispiel“ stehen die 
Bertelsmann Stiftung und der Verein Un-
ternehmen für die Region e.V.. Als Partner 
des deutschen Mittelstandes unterstützen 
beide Institutionen die Vernetzung gesell-
schaftlich engagierter Unternehmen.

Ziel ist es, das bereits zahlreich vorhande-
ne Engagement der familiengeführten 
und mittelständischen Unternehmen 
sichtbar zu machen. Wir zeigen Vorbilder, 
inspirieren zur Nachahmung und schaffen 

regionale Netzwerke. Insgesamt wurden 
15 Mittelständler für ihr kreatives und so-
ziales Engagement nominiert. Organisati-
on und Partner des Wettbewerbs sind die 

Bertelsmann Stiftung und der Verein Un-
ternehmen für die Region e.V. in Zusam-
menarbeit mit dem Zentralverband des 
Deutschen Handwerks (ZDH). 



Mit vier Betrieben immer in Ihrer Nähe

Der Lösungsanbieter

www.wolters-nutzfahrzeuge.de info@wolters-nutzfahrzeuge.de 

Wolters Nutzfahrzeuge
Kalkar  •  Geldern  •  Bocholt  •  Krefeld

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

Autohaus Minrath GmbH & Co. KG 
Rheinberger Straße 46+61, 47441 Moers, Tel. (02841) 145471 

kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de          

Volkswagen Nutzfahrzeuge. 
Ihr Partner für Verkauf . Service . Leasing . Finanzierung . Versicherung. Fuhrpark Management 

Autohaus Espey GmbH & Co. KG

Kamp-Lintfort   Prinzenstr. 101   Tel.: 02842 9144-0

Ihr FORD TRANSIT CENTER
am Niederrhein



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Telefon (0 28 01) 8 23
schweers-xanten.de

Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!


